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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufzugsanlage, so-
wie eine Markierungsvorrichtung, eine Messeinrichtung
und ein Führungselement für eine Aufzugsanlage.
[0002] Bekannt sind nach dem Stand der Technik Auf-
zugsanlagen, die die Position der Kabine über einen im
Aufzugschacht aufgehängtes Codeband und einen Sen-
sor an der Aufzugskabine zur Detektion des Codebandes
umfassen.
[0003] US 2002 104 716 offenbart eine Aufzugsanlage
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. JP 07272624
offenbart eine Markierungsvorrichtung gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 6.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, den Stand der
Technik weiter zu bilden.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Aufzugsanlage
nach Anspruch 1, durch eine Markierungsvorrichtung
nach Anspruch 6, durch eine Messeinrichtung nach An-
spruch 11 und ein Führungselement nach Anspruch 12
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
In den weiteren Unteransprüchen angegeben.
[0006] Dementsprechend zeichnet sich eine erfin-
dungsgemässe Aufzugsanlage dadurch aus, dass sie
eine Aufzugskabine in einem Aufzugschacht umfasst
und dass sie ein Messband zur Bestimmung der Position
der Aufzugskabine innerhalb des Aufzugsschachtes das
vertikal im Aufzugschacht angeordnet ist und das eine
Kodierung zur Längenmessung entlang des Messban-
des aufweist umfasst und dass sie mindestens ein
Marklerungselement das Im Aufzugschacht befestigt ist
und eine Referenzmarkierung aufweist umfasst und dass
sie eine Sensoreinrichtung die an der Aufzugskabine be-
festigt ist und eine Beleuchtungsquelle und einen Sensor
aufweist, die ein Detektionsfeld bilden zum Detektieren
des Messbandes umfasst und dass sie eine Auswerte-
einrichtung umfasst, wobei die Referenzmarkierung so
angeordnet Ist, dass sie vom Detektionsfeld erfassbar
ist und die Sensoreinrichtung auch zur Detektion der Re-
ferenzmarkierung vorgesehen ist und die Auswerteein-
richtung die über das Messband bestimmten Position mit
der Referenzmarkierung abgleicht.
[0007] Dementsprechend zeichnet sich die erfin-
dungsgemässe Markierungsvorrichtung dadurch
aus, dass sie zur Markierung und/oder Kodierung der
Position einer Aufzugskabine innerhalb eines Aufzug-
schachtes und zur Befestigung Innerhalb des Aufzug-
schachtes, insbesondere der Schachtwand vorgesehen
ist und ein Messband zur vertikalen Anordnung entlang
des Aufzugschachtes das eine Kodierung zur Postitons-
bestimmung entlang des Messbandes aufweist umfasst
und mindestens eine Führungselement zur längs beweg-
lichen Lagerung des Messbandes innerhalb des Aufzug-
schachtes, Insbesondere an der Schachtwand, umfasst,
wobei wenigstens ein Führungselement eine Referenz-
marklerung aufweist zur Markierung einer speziellen Po-
sition Innerhalb des Aufzugschachtes.
[0008] Dementsprechend zeichnet sich die erfin-

dungsgemässe Messeinrichtung dadurch aus, dass
sie zur Bestimmung der Position einer Aufzugskabine
innerhalb eines Aufzugsschachtes vorgesehen Ist und
dass sie die die vorgenannte Marklerungseinrichtung
umfasst und dass sie eine Sensoreinrichtung zur Befes-
tigung an der Aufzugskabine mit einer Beleuchtungs-
quelle und einem Sensor zum Detektieren des Messban-
des und der Referenzmarkierung umfasst und dass sie
eine Auswerteeinrichtung zum Abgleich der über das
Messband bestimmten Position mit der Referenzmarkle-
rung umfasst, wobei die Referenzmarklerung Im Detek-
tionsbereich des Sensors angeordnet ist und der Sensor
zur Detektion des Messbandes bei der Position einer Re-
ferenzmarklerung die Referenzmarklerung detektiert.
[0009] Dementsprechend zeichnet sich das erfin-
dungsgemässe Führungselement dadurch aus, dass
es zur längs beweglichen Lagerung eines Messbandes
innerhalb eines Aufzugschachtes, insbesondere an der
Schachtwand vorgesehen ist, wobei das Führungsele-
ment eine Referenzmarkierung aufweist zur Markierung
einer speziellen Position innerhalb des Aufzugschach-
tes.
[0010] Dies kann den Abgleich der Referenzmarkie-
rung mit dem Messband mit nur einem Sensor ermögli-
chen und kann so einen weiteren Sensor für die Refe-
renzmarkierung einsparen. Eine Verschiebung des
Messbandes gegenüber den Geschossöffnungen der
Aufzugsanlage kann so erkannt und korrigiert werden.
[0011] Vorzugsweise erstreckt sich das Messband
sich über mindestens eine Geschosshöhe, Insbesonde-
re über mindestens zwei Geschosshöhen, mit Vorteil
auch über alle Geschosshöhen der Aufzugsanlage. Dies
ermöglicht eine durchgehende Positionsinformation.
Dies kann eine durchgehende Positionsinformation Ober
die Position der Aufzugskabine im Aufzugsschacht er-
möglichen.
[0012] Vorzugsweise ist das Messband hängend Im
Aufzugsschacht befestigt. Dies kann den Vorteil aufwei-
sen, dass das Messband nicht durch eine Veränderung
der Unterlage beeinflusst wird, etwa durch die Kompres-
sion des Gebäudes oder des Fahrgestells des Aufzugs.
[0013] Vorzugsweise Ist das Messband an der Decke
oder an der Wand im oberen Fahrbereich der Kabine am
Aufzugschacht befestigt. Dies kann den Vorteil haben,
dass sich das Messband nicht mit einer möglichen Deh-
nung oder Veränderung des Aufzugsgestells mitbewegt.
Das Messband könnte allerdings auch am Aufzugsge-
steil befestigt sein.
[0014] Vorzugsweise ist das Marklerungselement
gleichzeitig ein Führungselement für das Messband zur
Längslagerung des Messbandes innerhalb des Aufzugs-
schachtes wobei das Führungselement Führungsflä-
chen zur längs beweglichen Lagerung des Messbandes
Innerhalb des Aufzugschachtes insbesondere an der
Schachtwand aufweist. Diese Doppelfunktion kann zu-
sätzliche Elemente einsparen.
[0015] Vorzugsweise ist das Führungselement an der
Wand des Aufzugsschachtes befestigt entsprechend ei-
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ner Befestigung des Messbandes an der Decke oder
Wand des Aufzugschachtes.
[0016] Vorzugsweise ist das Markierungselement in
Korrelation zu den Schachttüröffnungen platziert. Dies
kann eine Erkennung der Position der Schachttüröffnun-
gen ermöglichen.
[0017] Vorzugsweise weist das Messband jeweils ent-
lang seiner Länge verlaufend einen Kodierungsbereich
zur Aufnahme der Kodierung und mindestens einen La-
gerungsbereich zur Lagerung In den Führungselemen-
ten auf. Insbesondere kann der Lagerungsbereich beid-
seitig entlang der Ränder des Messbandes und der Ko-
dierungsbereich zwischen den beidseitigen Lagerungs-
bereichen verlaufen. Dies kann den Vorteil haben, dass
die Lagerung des Messstrelfens die Detektion der Ko-
dierung nicht behindert.
[0018] Vorzugsweise umgreift das Führungselement
das Messband wenigstens teilweise. Insbesondere kann
das Führungselement das Messband im Lagerungsbe-
reich wenigstens teilweise umgreifen. Vorzugsweise
lässt das Führungselement das das Messband im Ko-
dierungsbereich frei. Vorzugsweise überdeckt die Refe-
renzmarkierung das Messband wenigstens teilweise.
Insbesondere kann die Referenzmarklerung das Mess-
band Im Lagerungsbereich wenigstens teilweise über-
decken. Vortellhafterweise lässt die Referenzmarkle-
rung den Kodierungsbereich zur Detektion durch die
Sensoreinrichtung frei. Mit besonderem Vorteil ist die Re-
ferenzmarkierung beidseitig vom Kodierungsbereich an-
geordnet. Diese beiderseitige Anordnung kann dazu füh-
ren, dass mindestens stets eine der beiden Referenz-
marklerungen Innerhalb des Toleranzbereiches des De-
tektionsfeldes der Sensoreinrichtung liegt. Dies deshalb
weil vorzugsweise das Detektionsfeld breiter als der Ko-
dierungsbereich ist um einen Versatz der Sensoreinrich-
tung senkrecht zum Messband auszugleichen, wie er
beispielsweise durch das Pendeln der Aufzugskabine
entstehen kann.
[0019] Vorzugsweise Ist die Kodierung eine optische
Kodierung ist, insbesondere IR (Infrarot) sensitiv. Vor-
zugsweise Ist die Referenzmarklerung eine optische
Markierung, Insbesondere IR sensitiv Vorzugsweise ist
der Sensor ein IR Sensor. Vorzugsweise ist der Sensor
ein Matrixsensor. Vorzugsweise Ist die Kodierung eine
Matrix Kodierung. Vorzugsweise ist der Sensor eine bild-
gebende Kamera.
[0020] Die Kodierung des Messbandes kann so vor-
gesehen sein, dass sie über das Messband sich stets so
ändert, dass keine Wiederholungen Im Kode vorkom-
men. Die Kodierung kann eine eindeutige Positionsan-
gabe über die gesamte Länge des Messbandes aufwei-
sen. Damit Ist eine eindeutige Erkennung der Position
auch nach Ausfall der Detektion möglich.
[0021] Die Referenzmarkierung kann auch codierte In-
formation zum Vorhandensein einer Geschossöffnung
oder zur Individuellen Identifikation der verschiedenen
Geschossöffnungen enthalten zur Detektion durch den
Sensor. Der Abgleich der Auswerteeinrichtung kann die

Kallibrierung des Messbandes und/oder die Zuordnung
der verschiedenen Geschossöffnungen zu den Positi-
onsdaten umfassen.

Ausführungsbeispiel

[0022] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her erläutert. Gleiche Bezugszeichen In den einzelnen
Figuren bezeichnen dabei gleiche Elemente. Es zeigen:

Figur 1: eine Aufzugsanlage In seitlichem Schnitt

Figur 2: Wand einer Aufzugsanlage mit den Schacht-
türöffnungen

Figur 3: Messband mit Befestigung, Führungsele-
ment und Markierungselement

Figur 4: Führungs- und Markierungselement

Figur 5: Ein weiteres Führungs- und Marklerungse-
lement

Figur 6: Ein weiteres Führungs- und Marklerungse-
lement

[0023] Figur 1 zeigt eine Aufzugsanlage 1 In seitlichem
Schnitt mit einem Aufzugsschacht 2 mit Geschosstüröff-
nungen 3, mit einer Aufzugskabine 4, einem Messband
5, einer Befestigungsvorrichtung 6 für das Messband und
Führungs- und Markierungselemente 7.
[0024] Figur 2 zeigt die Wand 8 eines Aufzugschachtes
2 mit den Geschosstüröffnungen 3 und der Aufzugska-
bine 4. Die Führungs- und Markierungselemente 7 sind
In konstantem Abstand zu den Geschosstüröffnungen
an der Wand befestigt und führen das Messband 5
[0025] Figur 3 zeigt ein Messband mit einer oben lie-
genden Befestigungsvorrichtung 6 einem reinen Füh-
rungselement 9 ohne Markierung und einem Führungs-
und Marklerungselement 7 mit einer fingerförmigen Re-
ferenzmarkierung 9. Das Messband ist durch die Befes-
tigungvorrichtung 6 ortsfest fixiert und Innerhalb des Füh-
rungselements und des Führungs- und Marklerungsele-
ments in Längsrichtung verschiebbar gelagert.
[0026] Figur 4 zeigt ein Messband 5 mit einem Kode-
bereich 11 mit einer Kodierung 12 und zwei Lagerungs-
bereiche 13. Ein Führungs- und Markierungselement 7
ist an einer Montageschiene 14 mit Montagemitteln 15
befestigt. Die Montageschiene ist zur Montage an der
Aufzugswand vorgesehen. Das Führungs- und Markie-
rungselement weist Führungsflächen 10 und Referenz-
marklerungen 9 beiderseitig des Kodebereichs auf, um-
fasst das Messband im Lagerungsbereich 13 und lässt
den Kodebereich 11 unbedeckt. Das Messband ist in
Längsrichtung verschiebbar.
[0027] Figur 5 zeigt eine weitere Ausführung des Füh-
rungs- und Markierungselements 7 das zur Montage des
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Messbandes mit einer Schnappmechanismus ausge-
stattet ist, die es auf einfache Weise erlaubt Führungs-
und Markierungselement seitlich über das Messband
einzufügen.
[0028] Figur 6 zeigt eine weitere Ausführung des Füh-
rungs- und Markierungselements 7, bei dem der Träger
der Referenzmarkierung mit einem Schnappmechanis-
mus ausgestattet Ist, die es auf einfache Weise erlaubt
das Messband von oben in das Führungs- und Markle-
rungselement einzufügen

Bezugszeichenliste:

[0029]

1 Aufzugsanlage
2 Aufzugsschacht
3 Geschosstüröffnungen
4 Aufzugskabine
5 Messband
6 Befestigungsvorrichtung
7 Führungs-und Markierungselemente
8 Wand mit Geschosstüröffnungen
9 Referenzmarkierung
10 Führungsflächen
11 Kodebereich
12 Kodierung
13 Lagerungsbereich
14 Montageschiene
15 Montagemittel

Patentansprüche

1. Aufzuganlage (1) mit einer Aufzugskabine (4) in ei-
nem Aufzugschacht (2) und mit einem Messband (5)
zur Bestimmung der Position der Aufzugskabine in-
nerhalb des Aufzugsschachtes das vertikal im Auf-
zugschacht angeordnet ist und das eine Kodierung
zur Längenmessung entlang des Messbandes auf-
weist und mit mindestens einem
Markierungselement (7), das im Aufzugschacht be-
festigt ist und eine Referenzmarkierung (9) aufweist
und mit einer Sensoreinrichtung die an der Aufzugs-
kabine befestigt ist und eine Beleuchtungsquelle und
einen Sensor umfasst, (auch IR) die ein Detektions-
feld bilden zum Detektieren des Messbandes und
mit einer Auswerteeinrichtung, wobei die
Referenzmarkierung so angeordnet ist, dass sie
vom Detektionsfeld erfassbar ist und die Sensorein-
richtung auch zur Detektion der Referenzmarkierung
vorgesehen ist und die Auswerteeinrichtung die über
das Messband bestimmten Position mit der Refe-
renzmarkierung abgleicht, dadurch gekennzeich-
net, dass das Markierungselement gleichzeitig Füh-
rungselement für das Messband ist zur Längslage-
rung des Messbandes innerhalb des Aufzugschach-
tes und Führungsflächen (10) aufweist zur längs be-

weglichen Lagerung des Messbandes innerhalb des
Aufzugschachtes, insbesondere an der Schacht-
wand (8).

2. Aufzugsanlage nach Anspruch 1, wobei das Mess-
band sich über mindestens eine Geschosshöhe er-
streckt, insbesondere über mindestens zwei,
und/oder hängend befestigt ist und/oder an der De-
cke oder an der Wand im oberen Fahrbereich der
Kabine am Aufzugschacht befestigt ist.

3. Aufzugsanlage nach einem der vorgenannten An-
sprüche, wobei das Messband jeweils entlang seiner
Länge verlaufend einen Kodierungsbereich (11) zur
Aufnahme der Kodierung (12) und mindestens einen
Lagerungsbereich (13) zur Lagerung in den Füh-
rungselementen aufweist und/oder der Lagerungs-
bereich beidseitig entlang der Ränder des Messban-
des verläuft und/oder der Kodierungsbereich zwi-
schen den beidseitigen Lagerungsbereichen ver-
läuft.

4. Aufzugsanlage nach einem der vorgenannten An-
sprüche, wobei das Führungselement das Mess-
band wenigstens teilweise umgreift, insbesondere
das Messband im Lagerungsbereich wenigstens
teilweise umgreift, vorzugsweise das Messband im
Kodierungsbereich frei lässt und/oder die Referenz-
markierung das Messband wenigstens teilweise
überdeckt, insbesondere das Messband im Lage-
rungsbereich wenigstens teilweise überdeckt und im
Kodierungsbereich nicht überdeckt und/oder beid-
seitig vom Kodierungsbereich angeordnet ist.

5. Aufzugsanlage nach einem der vorgenannten An-
sprüche, wobei die Kodierung eine optische Kodie-
rung ist, die von einem Sensor erfassbar ist und die
Referenzmarkierung eine optische Markierung ist,
die vom gleichen Sensor wie für die Kodierung er-
fassbar ist.

6. Markierungsvorrichtung zur Markierung und/oder
Kodierung der Position einer Aufzugskabine inner-
halb eines Aufzugschachtes(2) und zur Befestigung
innerhalb des Aufzugschachtes, insbesondere der
Schachtwand (8) mit einem Messband (5) zur verti-
kalen Anordnung entlang des Aufzugschachtes, das
eine Kodierung zur Positionsbestimmung entlang
des Messbandes aufweist und mit mindestens ei-
nem Führungselement(7) zur längs beweglichen La-
gerung des Messbandes innerhalb des Aufzug-
schachtes, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Führungselementan der Schacht-
wand anbringbar ist und eine Referenzmarkierung
(9) aufweist zur Markierung einer speziellen Position
innerhalb des Aufzugschachtes.

7. Markierungsvorrichtung nach Anspruch 6, wobei
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das Messband zur ortsfesten Befestigung an einem
Ende vorgesehen ist, insbesondere zur hängenden
Befestigung.

8. Markierungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
6 bis 7 wobei die Kodierung eine optische Kodierung
ist, die von einem Sensor erfassbar ist und die Re-
ferenzmarkierung eine optische Markierung ist, die
vom gleichen Sensor wie für die Kodierung erfassbar
ist.

9. Markierungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
6 bis 8, wobei das Messband entlang seiner Länge
verlaufend einen Kodierungsbereich zur Aufnahme
der Kodierung und mindestens einen Lagerungsbe-
reich zur Lagerung in den Führungselementen auf-
weist und/oder der Lagerungsbereich beidseitig ent-
lang der Ränder des Messbandes verläuft und/oder
der Kodierungsbereich zwischen den beidseitigen
Lagerungsbereichen verläuft.

10. Markierungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
6 bis 9, wobei das Führungselement das Messband
sensorseitig wenigstens teilweise umgreift, insbe-
sondere das Messband im Lagerungsbereich sen-
sorseitig wenigstens teilweise umgreift, vorzugswei-
se das Messband im Kodierungsbereich sensorsei-
tig frei lässt und/oder die Referenzmarkierung das
Messband sensorseitig wenigstens teilweise über-
deckt, insbesondere das Messband im Lagerungs-
bereich sensorseitig wenigstens teilweise überdeckt
und im Kodierungsbereich sensorseitig frei lässt,
vorzugsweise sensorseitig beidseitig vom Kodie-
rungsbereich angeordnet ist.

11. Messeinrichtungzur Bestimmung der Position einer
Aufzugskabine innerhalb eines Aufzugschachtes (2)
mit einer Markierungsvorrichtung zur Markierung
und/oder Kodierung der Position der Aufzugskabine
innerhalb des Aufzugschachtes mit einer Sensorein-
richtung zur Befestigung an der Aufzugskabine mit
einer Beleuchtungsquelle und einem Sensor zum
Detektieren des Messbandes und der Referenzmar-
kierung mit einer Auswerteeinrichtung zum Abgleich
der über das Messband bestimmten Position mit der
Referenzmarkierung, dadurch gekennzeichnet,
dass die Markierungsvorrichtung (7) nach einem der
Ansprüche 6 bis 9 sowie derart ausgebildet ist, dass
bei längs beweglicher Lagerung des Messbandes
durch das Führungselement innerhalb des Aufzug-
schachtes die Referenzmarkierung im Detektions-
bereich des Sensors angeordnet ist und der Sensor
zur Detektion des Messbandes bei der Position einer
Referenzmarkierung die Referenzmarkierung de-
tektiert.

12. Führungselement (7) zur längs beweglichen Lage-
rung eines Messbandes innerhalb eines Aufzug-

schachtes, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungselement eine Referenzmarkierung auf-
weist zur Markierung einer speziellen Position inner-
halb des Aufzugschachtesund das Führungsele-
ment an der Wand (8) des Aufzugschachtes befes-
tigbar ist.

Claims

1. Lift installation (1) with a lift cab (4) in a lift shaft (2)
and with a measuring tape (5) for determining the
position of the lift cab within the lift shaft, which meas-
uring tape is arranged vertically in the lift shaft and
has a code for measuring length along the measuring
tape, and with at least one marking element (7) which
is secured in the lift shaft and has a reference mark-
ing (9), and with a sensor device which is secured
to the lift cab and comprises a light source and a
sensor, (also IR), which form a detection field for
detecting the measuring tape and with an evaluating
device, wherein the reference marking is arranged
so that it can be detected by the detection field and
the sensor device is also provided for detecting the
reference marking and the evaluation device aligns
the position determined by the measuring tape with
the reference marking, characterised in that the
marking element at the same time is a guide element
for the measuring tape for mounting the measuring
tape in longitudinal direction within the lift shaft and
has guide areas (10) for the longitudinally moveable
positioning of the measuring tape within the lift shaft,
more particularly on the shaft wall (8).

2. Lift installation according to claim 1, wherein the
measuring tape extends over at least one floor
height, more particularly over at least two, and/or is
attached in a suspended manner and/or is attached
to the ceiling or the wall in the upper travelling area
of the cab on the lift shaft.

3. The lift installation according to one of the preceding
claims, wherein the measuring tape respectively has
a coding section (11) running along its length for car-
rying the code (12), and at least one mounting sec-
tion (13) for mounting in the guide elements, and/or
the mounting section runs along the edges of the
measuring tape on both sides and/or the coding sec-
tion runs between the mounting sections on both
sides.

4. Lift installation according to one of the preceding
claims, wherein the guide element at least partly en-
gages around the measuring tape, more particularly
at least partly engages around the measuring tape
in the mounting section, preferably leaves the meas-
uring tape uncovered in the coding section and/or
the reference marking at least partly covers the
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measuring tape, more particularly at least partly cov-
ers the measuring tape in the mounting section and
leaves it uncovered in the coding section and/or is
arranged on both sides of the coding section.

5. Lift installation according to one of the preceding
claims, wherein the code is an optical code which
can be detected by a sensor and the reference mark-
ing is an optical marking which can be detected by
the same sensor as for the code.

6. Marking device for marking and/or coding the posi-
tion of a lift cab within a lift shaft (2) and for securing
within the lift shaft, in particular the shaft wall (8) with
a measuring tape for vertical arrangement along the
lift shaft, which measuring tape has a code for de-
termining the position along the measuring tape, and
with at least one guide element (7) for mounting the
measuring tape in a longitudinally moveable manner
within the lift shaft, characterised in that the at least
one guide element can be attached to the shaft wall
and has a reference marking (9) for marking a spe-
cific position within the lift shaft.

7. Marking device according to claim 6, wherein the
measuring tape is provided to be fixed in a stationary
manner at one end, in particular in a suspended man-
ner.

8. Marking device according to one of claims 6 to 7,
wherein the code is an optical code which can be
detected by a sensor and the reference marking is
an optical marking which can be detected by the
same sensor as for the code.

9. Marking device according to one of claims 6 to 8,
wherein the measuring tape has, running along its
length, a coding section for holding the code and at
least one mounting section for mounting the meas-
uring tape in the guide elements and/or the mounting
section runs on both sides along the edges of the
measuring tape and/or the coding section runs be-
tween the mounting sections on both sides.

10. Marking device according to one of claims 6 to 9, in
which the guide element at least partly engages
around the measuring tape on the sensor side, more
particularly at least partly engages around the meas-
uring tape on the sensor side in the mounting section,
preferably leaving the measuring tape uncovered on
the sensor side in the coding section, and/or the ref-
erence marking at least partly covers the measuring
tape on the sensor side, more particularly at least
partly covers the measuring tape on the sensor side
in the mounting section and leaves it uncovered on
the sensor side in the coding section, preferably ar-
ranged on the sensor side on both sides of the coding
section.

11. Measuring device for determining the position of a
lift cab within a lift shaft (2) with a marking device for
marking and/or coding the position of the lift car in-
side the lift shaft with a sensor device for securing
on the lift car with a light source and a sensor for
detecting the measuring tape and the reference
marking with an evaluating device for aligning the
position determined by the measuring tape with the
reference marking, characterised in that the mark-
ing device (7) is designed according to one of claims
6 to 9, in that with a longitudinally moving mounting
of the measuring band by the guide element inside
the lift shaft the reference marking is arranged in the
detection section of the sensor and the sensor for
detecting the measuring tape at the position of a ref-
erence marking detects the reference marking.

12. Guide element (7) for mounting a measuring tape in
a longitudinally moveable manner in a lift shaft, char-
acterised in that the guide element comprises a ref-
erence marking for marking a specific position within
the lift shaft and the guide element can be secured
onto the wall (8) of the lift shaft.

Revendications

1. Installation d’ascenseur (1) pourvue d’une cabine
d’ascenseur (4) dans une cage d’ascenseur (2),
d’une bande de mesure (5) permettant de déterminer
la position de la cabine d’ascenseur à l’intérieur de
la cage d’ascenseur, laquelle bande est disposée
verticalement dans la cage d’ascenseur et présente
un codage destiné à mesurer la longueur le long de
la bande de mesure, d’au moins un élément de mar-
quage (7) fixé dans la cage d’ascenseur et présen-
tant un marquage de référence (9), d’un dispositif de
détection fixé à la cabine d’ascenseur et comprenant
une source d’éclairage et un capteur (également à
infrarouge), lesquels forment un champ de détection
destiné à détecter la bande de mesure, et d’un dis-
positif d’évaluation, le marquage de référence étant
disposé de telle manière qu’il peut être détecté par
le champ de détection, et le dispositif de détection
étant également prévu pour détecter le marquage
de référence, et le dispositif d’évaluation comparant
la position déterminée par le biais de la bande de
mesure au marquage de référence, caractérisée en
ce que l’élément de marquage est simultanément
un élément de guidage pour la bande de mesure,
destiné au positionnement longitudinal de la bande
de mesure à l’intérieur de la cage d’ascenseur, et
présente des surfaces de guidage (10) destinées au
logement longitudinalement mobile de la bande de
mesure à l’intérieur de la cage d’ascenseur, en par-
ticulier sur la paroi (8) de la cage.

2. Installation d’ascenseur selon la revendication 1, la
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bande de mesure s’étendant sur au moins la hauteur
d’un étage, en particulier sur au moins la hauteur de
deux étage, et/ou étant fixée suspendu et/ou étant
fixée au plafond ou sur la paroi dans la zone supé-
rieure de déplacement de la cabine dans la cage
d’ascenseur.

3. Installation d’ascenseur selon l’une des revendica-
tions précédentes, la bande de mesure présentant
une zone de codage (11) destinée à recevoir le co-
dage (12) et au moins une zone de montage (13)
destinée au montage dans les éléments de guidage,
la zone de codage et la zone de montage s’étendant
le long de la longueur de ladite bande, et/ou la zone
de montage s’étendant des deux côtés le long des
bords de la bande de mesure et/ou la zone de co-
dage s’étendant entre les zones de montage situées
des deux côtés.

4. Installation d’ascenseur selon l’une des revendica-
tions précédentes, l’élément de guidage entourant
au moins en partie la bande de mesure, en particulier
entourant au moins en partie la bande de mesure
dans la zone de montage, de préférence laissant la
bande de mesure libre dans la zone de codage, et/ou
le marquage de référence recouvrant au moins en
partie la bande de mesure, en particulier recouvrant
au moins en partie la bande de mesure dans la zone
de montage et ne la recouvrant pas dans la zone de
codage et/ou étant disposé de part et d’autre de la
zone de codage.

5. Installation d’ascenseur selon l’une des revendica-
tions précédentes, le codage étant un codage opti-
que pouvant être détecté par un capteur et le mar-
quage de référence étant un marquage optique pou-
vant être détecté par le même capteur que le codage.

6. Dispositif de marquage destiné au marquage et/ou
au codage de la position d’une cabine d’ascenseur
à l’intérieur d’une cage d’ascenseur (2) et destiné à
être fixé à l’intérieur de la cage d’ascenseur, en par-
ticulier de la paroi (8) de la cage, pourvu d’une bande
de mesure (5) destiné à être disposée verticalement
le long de la cage d’ascenseur, laquelle bande pré-
sente un codage destinée à déterminer une position
le long de la bande de mesure, et pourvu d’au moins
un élément de guidage (7) destiné au logement lon-
gitudinalement mobile de la bande de mesure à l’in-
térieur de la cage d’ascenseur, caractérisé en ce
que le au moins un élément de guidage peut être
disposé sur la paroi de la cage, et présente un mar-
quage de référence (9) destiné au marquage d’une
position spéciale à l’intérieur de la cage d’ascenseur.

7. Dispositif de marquage selon la revendication 6, la
bande de mesure étant destinée à être fixée à de-
meure par une extrémité, en particulier à être fixée

suspendue.

8. Dispositif de marquage selon l’une des revendica-
tions 6 à 7, le codage étant un codage optique pou-
vant être détecté par un capteur et le marquage de
référence étant un marquage optique pouvant être
détecté par le même capteur que le codage.

9. Dispositif de marquage selon l’une des revendica-
tions 6 à 8, la bande de mesure présentant une zone
de codage s’étendant le long de la longueur et des-
tinée à recevoir le codage, et au moins une zone de
montage destinée au montage dans les éléments de
guidage, et/ou la zone de montage s’étendant des
deux côtés le long des bords de la bande de mesure
et/ou la zone de codage s’étendant entre les zones
de montage situés des deux côtés.

10. Dispositif de marquage selon l’une des revendica-
tions 6 à 9, l’élément de guidage entourant côté cap-
teur au moins en partie la bande de mesure, en par-
ticulier entourant côté capteur au moins en partie la
bande de mesure dans la zone de montage, de pré-
férence, laissant côté capteur la bande de mesure
libre dans la zone de codage, et/ou le marquage de
référence recouvrant côté capteur au moins en partie
la bande de mesure, en particulier recouvrant côté
capteur au moins en partie la bande de mesure dans
la zone de montage et la laissant libre côté capteur
dans la zone de codage, de préférence étant disposé
côté capteur de part et d’autre de la zone de codage.

11. Dispositif de mesure destiné à déterminer la position
d’une cabine d’ascenseur à l’intérieur d’une cage
d’ascenseur (2), pourvu d’un dispositif de marquage
destiné au marquage et/ou au codage de la position
de la cabine d’ascenseur à l’intérieur de la cage d’as-
censeur, d’un dispositif de capteurs destiné à être
fixé à la cabine d’ascenseur, d’une source d’éclaira-
ge et d’un capteur pour détecter la bande de mesure
et le marquage de référence, d’un dispositif d’éva-
luation destiné à comparer la position déterminée à
l’aide de la bande de mesure au marquage de réfé-
rence, caractérlsé en ce que le dispositif de marqua-
ge (7) est conçu selon l’une des revendications 6 à
9 de telle manière que, lors du logement longitudi-
nalement mobile de la bande de mesure au moyen
de l’élément de guidage à l’intérieur de la cage d’as-
censeur, le marquage de référence est disposé dans
la zone de détection du capteur et le capteur destiné
à détecter la bande de mesure par le biais de la po-
sition d’un marquage de référence, détecte le mar-
quage de référence.

12. Élément de guidage (7) destiné au montage longi-
tudinalement mobile d’une bande de mesure à l’in-
térieur d’une cage d’ascenseur, caractérisé en ce
que l’élément de guidage présente un marquage de
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référence destiné au marquage d’une position spé-
ciale à l’intérieur de la cage d’ascenseur et en ce
que l’élément de guidage peut être fixé sur la paroi
(8) de la cage d’ascenseur.
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